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Editorial/Inhaltsverzeichnis

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

inmitten eines Alltags voll von Termi-
nen, Aufgaben und Pflichten passiert 
es leicht, die leisen Momente der 
Verbindung mit dem Göttlichen zu 
überhören. Dabei erlebe ich, dass 
viele Menschen sich genau nach 
solchen Momenten sehnen: Momen-
te des Innehaltens, des Staunens 
über Gottes Schöpfung. Augenblicke, 
in denen wir ahnen, dass alles, was 
existiert, in einem größeren Zusam-
menhang steht. Auch das eigene 
Leben.

„Mehr Himmel wagen“ – so heißt die 
neue Ausgabe des Boten. Wir haben 
uns auf die Suche gemacht nach 
spirituellen Augenblicken sowohl im 
ganz Alltäglichen als auch im Be-
sonderen, den Wochen des Urlaubs. 
Vielleicht finden Sie sich in manchen 
Erfahrungen wieder. Vielleicht sind 
Ihnen unsere Gedanken aber auch 
eine Anregung, achtsamer für die 
Augenblicke zu werden, in denen sich 
der Himmel öffnet und etwas vom 
Geheimnis Gottes aufscheint.

Wer noch mehr über das Thema 
„Mehr Himmel wagen“ nachden-
ken möchte, ist herzlich zum Got-
tesdienst am Kirch- und Markttag 
(20.09) eingeladen. Möge auch unser 
Zusammensein als Gemeinde ein 
Ort sein, an dem etwas vom Himmel 
spürbar wird – in unseren Worten, in 
unseren Handlungen und im gemein-
samen Gebet. Viel Freude beim Lesen 
wünscht Ihnen

Ihre  
Pastorin Alexandra Powalowski
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Im Urlaub haben wir Zeit für das, was im Alltag oft zu kurz kommt. Lesen, Ausschla-
fen, Spieleabende, Muße, ausgiebige Gespräche und manches Andere. Auch die 

großen Fragen können dazu gehören. Was trägt mein Leben und gibt mir Halt? Wo-
durch bin ich geworden, wer ich bin? Welche Wege möchte ich weitergehen? Welche 
neuen Wege wagen? Manchmal scheint etwas von dieser Tiefe in den freien Wochen 
des Sommers auf, und wir kommen ins Schauen und Lauschen. Gestatten uns diese 

Fragen und sind offen für Antworten. Von kleinen und großen spirituellen  
Augenblicken im Urlaub erzählen die folgenden Bilder und Gedanken.

Urlaubsspiritualität

1.808 m waren wir dem Himmel 
näher als bei uns im Norden. 
Klar, hatten wir beim Bestei-

gen auch ein bisschen „Lifthil-
fe“, aber einige Höhenmeter 

mussten wir schließlich selbst 
überwinden. Der Ausblick war 

großartig. Kilometerweit Berge 
in unterschiedlichsten Formen. 
Wolken zum Träumen. Frischer 
Wind und eine „Jausen“ (Brot-

zeit), die die Schweißperlen 
trockneten.  

Vielleicht ist es auf dem Weg 
mit Jesus ähnlich: Es gibt Hilfen, 

anstrengend ist es auch mit-
unter. Aber das, was einem auf 
dem Weg erwartet, hätte man 
niemals vom Tal aus gesehen. 

Weitblick, neue Perspektiven auf 
die Welt, dem Himmel nah und 

fest gegründet gleichzeitig.

THEMA: MEHR HIMMEL WAGEN
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Sie blühte in meinem Sommerurlaub auf 
einer Wiese an der Feldberger Seenplat-
te in Brandenburg – diese Wilde Möhre. 
Ich schaue diese Pflanze, vor allem ihre 

Blütendolde immer mit Begeisterung 
an. Sie ist anmutig mit ihren filigranen 

weißen Blütenkelchen, so fein gezeich-
neten Formen – ein ganzer „Teller“ voller 
Schönheit und Zartheit. Und dann ist da 
diese tiefdunkle, ja fast schwarze Blüte 
im Zentrum der Dolde, wie ein kleiner 
magnetischer Punkt. Er zieht meinen 

Blick von außen nach innen, ganz in die 
Mitte – in meine Mitte. Die Betrachtung 
der blühenden Wilden Möhre kann ge-

nau dabei unterstützen: sich auf das 
Wesentliche konzentrieren, sich fokussie-
ren. Aber sie kann uns auch – blickt man 
von der Mitte zum Rand der Blütendolde 
– abbilden, wie reich und vielfältig unser 

Leben ist. Es kann sich vor uns ausbrei-
ten, wie ein ganzer „Teller“ voller Schön-
heit und weit gefächerten Perspektiven. 

Anja Preiß

THEMA: MEHR HIMMEL WAGEN



6

THEMA: MEHR HIMMEL WAGEN

Ein Bild in Blau und Grün

Kein Motorengeräusch, kein Stimmengewirr, keine Hek-
tik. Nur ein leises Rauschen des Windes und das sanft- 

schwappende Plätschern vom Ufer des Sees. Meine 
Augen ruhen – nichts lenkt sie ab. Vor mir liegt der See 

wie ein stilles Gemälde. Gemalt nur in zwei Farben: Blau 
und Grün. Satt und tief wirken sie. Mehr Farben braucht 

es in diesem Moment nicht, damit sich die Umgebung für 
mich wie ein leiser Segen anfühlt.

Mein Blick muss nicht springen, nicht suchen, nicht 
vergleichen. Er darf einfach verweilen. Und während 

meine Augen zur Ruhe kommen, folgt meine Seele.  Das 
Blau des Wassers und des Himmels lässt meine Gedan-
ken leicht werden. Das Grün der Bäume erdet mich und 
schenkt mir Geborgenheit. Zwischen Himmel und Erde, 

zwischen Wasser und Wald bin ich ganz bei mir und fühle 
gleichzeitig: Gott ist mir nah. 

Ich spüre, Gott lädt mich ein, loszulassen. Die vielen 
Bilder, die täglich auf mich einprasseln und die ich nicht 

verarbeiten kann. Die Sorgen, die mir manches Mal 
meinen klaren Blick verdunkeln. In der Stille am See wird 
mir bewusst, Gott spricht zu mir im leisen Windhauch, in 

den klaren und reduzierten Farben. In der Stille. Das Blau 
erinnert mich an die Weite seiner Liebe – grenzenlos 

wie der Himmel. Das Grün erzählt von seiner Treue und 
seiner Nähe.

So sitze ich am See und spüre, wie mein Atem langsa-
mer und tiefer wird. „Er weidet mich auf einer grünen 

Aue und führet mich zum frischen Wasser“. Dieser alte 
Psalmvers kommt mir in den Sinn. Die grüne Aue liegt 
vor mir, das frische Wasser glänzt in der Sonne. Dieser 

Vers ist mehr als ein poetisches Bild. Es ist eine Zusage: 
Gott kennt die Orte. an denen wir zur Ruhe kommen. 

Manchmal sind es echte Landschaften – wie dieser See, 
an dem ich sitze. Manchmal sind es innere Räume, die er 

uns öffnet, auch mitten im Lärm des Alltags.

Alexandra Powalowski
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Stell dir vor:
Du stehst vor einem alten Baum

Seine Rinde ...  rau ... rissig … gezeichnet von Wind und 
Wetter

Jede Furche erzählt eine Geschichte
Von Sommern voller Licht

Von Wintern voller Stille
Von Stürmen, die er überstanden hat

Lege deine Hand auf seine Rinde
Spüre – wie fest sie ist

Wie sie standhält - und doch lebt
Vielleicht fühlst du den Pulsschlag der Erde

Ein Baum hat keine Eile
Er wächst nicht hastig

Er drängelt sich nicht vor
Er kennt die Geduld, die das Leben braucht

Jahr für Jahr legt er einen neuen Ring an

Er erinnert uns:
Dass auch unser Leben Zeit braucht, um zu reifen

Dass nicht jeder Tag eine Ernte bringt
Aber dass jeder Tag ein Stück Wachstum sein kann

Baum 
Meditation 
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Seine Wurzeln reichen tief
Dorthin, wo das Wasser verborgen fließt
So wie wir tiefere Quellen brauchen
aus denen wir leben
Vertrauen … Liebe … Hoffnung

Ein Baum steht da …
ohne sich zu beweisen
Er spendet Schatten …
ohne zu fragen, wer darunter steht
Er trägt Früchte …
ohne zu zählen, wer sie nimmt
Er lebt aus einer Fülle, die er nicht selbst gemacht hat

Vielleicht ist das seine Lektion für uns:
Wir sind nicht nur für uns selbst da
Wir sind geschaffen, um zu teilen, zu geben, einander 
zu dienen

Und wenn ein Baum im Herbst seine Blätter loslässt,
tut er es ohne Angst
Er weiß, der Frühling wird wiederkommen

Vielleicht ist er ein stiller Prediger,
der uns ohne Worte sagt:
Vertraue den Wurzeln, die dich tragen
Wachse in deinem Tempo
Teile, was dir geschenkt ist
Und fürchte dich nicht vor dem Abschied –
Denn ein neuer Frühling wird kommen

Alexandra Powalowski
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Der Weg zu Dir, der  Weg in Deine Mitte. 

Das Labyrinth der Kathedrale von Chartres

In der französischen Kathedrale von Chartres, etwas südwestlich von Paris, 
hat sich ein besonderes Bodenmosaik erhalten. Es entstand schon im Zuge 
der Erbauung der Kirche am Anfang des 13. Jahrhunderts. Es ist wahrschein-
lich das bekannteste und zugleich auch das größte noch existierende Kirchen-
labyrinth. Sein Durchmesser beträgt 12 m. Über eine Wegstrecke von 261,50 
m gelangt man durch elf konzentrische Kreise und 28 Kehren in das Zentrum. 

Über 800 Jahre begehen es Menschen – unterschiedlich schnell, unter-
schiedlich andächtig, unterschiedlich motiviert. Was sie verbindet: Sie alle 
gehen ein- und denselben Weg – ein klassisches Einweg-Labyrinth. Nur an 
einer Stelle beginnt es, von dort aus durchquert man alle Gänge, ändert die 
Laufrichtung an den Kehren, kommt der Mitte schon sehr 
nah, dann aber entfernt man sich scheinbar 
wieder von ihr. Und schließlich 
kommt man im Zentrum 
an. Dieser 
eine Weg, der 
h ine in -

© Labyrinthos Photo Library - www.labyrinthos.net
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Der Weg zu Dir, der  Weg in Deine Mitte. 

Das Labyrinth der Kathedrale von Chartres

führt, führt auch wieder heraus – nur dieser eine. 
Das Ganze ist als Sinnbild des Lebensweges gedacht, auf dem Weg zur Mit-

te, zur eigenen Mitte. Auch im Leben orientieren wir uns, finden einen Zugang, 
wenn auch vielleicht nicht gleich beim ersten Anlauf. Wir gehen voran, viel-
leicht so harmonisch und gleichförmig wie im Labyrinth von Chartres, vielleicht 
aber auch etwas turbulenter. Man tritt auf der Stelle, bewegt sich im Kreis. An 
bestimmten Punkten ändern wir die Laufrichtung, vielleicht den Standpunkt, 
müssen Rückschritte machen – der Fokus auf das Ziel ist dann vielleicht nicht 
mehr so klar vor Augen. Aber am Ende liegt das Ankommen: in Chartres bei ei-
ner sechsblättrigen Rose – dem Symbol der Hoffnung, der Vollkommenheit und 

der Liebe – es ist ein Ort der Erfüllung, ein Ort der Erlösung, 
ein Ort am Abschluss einer vollendeten 

spirituellen Übung.
Anja Preiß
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Vor einiger Zeit bin ich auf die Idee eines kleinen Taschensegens gestoßen. Der 
 Jesuitenpater Thomas Gertler erzählt von ihm folgendermaßen: 
 

Segen to go

„Der kleine Taschensegen ist das Gegenteil von dem, 
was viele Menschen aus Wut oder Enttäuschung 

oder aus Beleidigtsein in ihrer Tasche machen. Das 
ist die Faust in der Tasche. Allerdings kann ich, statt 

die Faust in der Tasche zu machen, in der Tasche 
den kleinen Segen geben. Das mache ich oft und 

gern. Und wie geht das? Ich zeichne einfach in meine 
Handfläche mit dem Daumen ein Kreuz und sage 

dazu innerlich: Gott segne Dich.“

THEMA: MEHR HIMMEL WAGEN

Wenn ich mich ärgere, weil das Auto 
vor mir zu langsam fährt und ich es ei-
lig habe. Wenn ich auf der Straße einen 
offensichtlich traurigen Menschen sehe 
oder ein verliebtes Paar. Eine alte Dame 
mit Rollator oder fröhliche Kinder. Wenn 
ein Krankenwagen mit Blaulicht vor-
beifährt oder mir eine schwangere Frau 
entgegenkommt … Dann immer mal 
wieder der kleine Taschensegen. Tho-
mas Gertler sagt dazu weiter: „Der klei-

ne Taschensegen verändert. Er schenkt 
hoffentlich all diesen Menschen Gottes 
Segen. Aber er macht auch mich froh. 
Er gibt mir einen anderen Blick auf die 
Menschen. Er lässt mich „Ja“ sagen. Und 
das verwandelt meine Weltsicht hin zum 
Positiven, hin zur Barmherzigkeit, hin zur 
Liebe, hin zum Guten. […] Versuchen Sie 
es mit dem kleinen Taschensegen, wenn 
Sie unterwegs sind. Er kommt zu Ihnen 
zurück.“

Alexandra Powalowski
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So lange es Menschen gibt, richten sie 
ihren Blick in Richtung Himmel. Dieser 
Blick prägt Kulturen bis heute. In der 
Audiothek von Deutschlandfunk Kultur 
beschäftigt sich ein Podcast mit diesen 
unendlichen Weiten. Er berichtet von 
der Faszination, die vom Sternenhimmel 
ausgeht, davon, wie er bei Navigation 

Podcast-Empfehlung aus der Redaktion
und Zeitbestimmung unterstützt. 

Er stellt uns den Sternenhimmel als 
Verkörperung einzelner Götter oder als 
Gottesbeweis vor und berichtet davon, 
wie Sternkonstellationen Lebenswege 
beeinflussen und das Universum Wün-
sche erfüllen soll.

Der Podcast ist z.B. hier zu finden 
https: //www.deutschlandfunkkultur.de/unendlich-goettlich-hilfsbereit-wie- 
menschen-das-universum-sehen-100.html

Deutschlandfunk Kultur, 
aus dem Podcast „Religio-
nen“. Kirsten Dietrich: Was 
Menschen seit Jahrtausenden 
im Himmel suchen, Sendung 
vom 2. August 2026

„Ich glaube an eine höhere Macht, die ich Gott nenne. Ich 
glaube, dass da jemand ist, der pure Liebe bedeutet.“

Christoph Maria Herbst, Schauspieler,  
Komiker, Synchronsprecher

THEMA: MEHR HIMMEL WAGEN
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Aus dem Kirchenvorstand
An vielen unterschiedlichen Stellen und Projekten arbeitet der Kirchenvorstand (KV) 
und stellt einiges im Folgenden vor.

Restaurierung des Engels in Raven
Es war eines der Projekte, für das mit 
dem diesjährigen Freiwilligen Kirch-
geldbeitrag (FKB) gesammelt wurde: 
Die Restaurierung des Engels in Raven. 
Über die Jahre haben Wind und Wet-
ter dem Holz deutlich zugesetzt. Nun 
hat das Restauratorenteam um Mar-
kus Tillwick aus Adendorf den Engel 
gereinigt, aufgearbeitet und mit einer 
neuen Schutzschicht versehen. Der 
Unterschied ist deutlich zu erkennen. 
Vielen Dank allen Spenderinnen und 

Spendern. 
Das restliche Geld der FKB-Mittel 

kommt in den „Spartopf“ für die Ge-
neralsanierung der Salzhäuser Kirche. 
Dazu gibt es noch nichts Konkreteres 
zu berichten, da es weiterhin noch Vor-
planungen gibt. 

Wer die Gemeinde insgesamt oder 
speziell die Generalsanierung unter-
stützen möchte, der findet auf S. 55 das 
Spendenkonto. Eine Spendenquittung 
wird selbstverständlich erstellt.  

AUS DEM KIRCHENORSTAND

Vor (rechts) und nach der Re-staurierung. Nun strahlt der Engel wieder in neuem Glanz. Das Restauratorenteam bei 
der Arbeit. 
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Freizeitenheim Raven – erste Interessenten

AUS DEM KIRCHENORSTAND

Neue Leitungen
Die Abwasserleitungen am 
alten Pfarrhaus in der Schul-
straße Salzhausen waren 
aus Ton und von Wurzeln be-
schädigt. Innerhalb weniger 
Tage wurden sie erneuert. Das 
Pfarrhaus gehört weiterhin 
der Kirchengemeinde – ist 
aber aktuell vermietet, da es 
nicht als Pfarrwohnung ge-
braucht wird.

Im letzten „Boten“ wurde über die 
schmerzliche Entscheidung berichtet, 
das Freizeitenheim nicht weiterführen 
zu können. Inzwischen gab es Besich-
tigungen von möglichen Interessenten. 
Diese machen Mut, dass das Haus in Zu-
kunft eine gute Weiternutzung erfährt. 
Über mögliche Ergebnisse wird auch im 
Boten berichtet.

„Der Glaube gibt Hoffnung und eröffnet eine 
andere Dimension des Lebens.“

Veronica Ferres, Schauspielerin und Autorin
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Gemeindeleben

Johanna Reimers ist Ende Mai durch 
die Kirchenkreissynode zur neuen Su-
perintendentin im Kirchenkreis Winsen 
gewählt worden, zu der auch unsere 
Gemeinde gehört. Sie wird am 27. Sep-
tember in einem feierlichen Gottes-
dienst in ihr neues Amt eingeführt. Der 
Gottesdienst beginnt um 15 Uhr in der 
St. Marien Kirche in Winsen und wird von 
Regionalbischöfin Marianne Gorka ge-
staltet. Im Anschluss gibt es einen Emp-

Neue Superintendentin im 
Kirchenkreis Winsen
Einführungsgottesdienst für Johanna Reimers am 
27. September

Als Superintendent 
Christian Berndt 
krankheitsbedingt 
so plötzlich seinen 
Dienst nicht wei-
terführen konnte, 
waren die beiden 
stellvertretenden 

Superintendenten zur Stelle: Pas-
torin Alexandra Powalowski und Pastor 
Hans-Georg Wieberneit. Sie übernahmen 
Verantwortung und führten den Kirchen-
kreis durch Schock, Trauer und die Va-
kanz.

Zwei Jahre lang waren sie da, wo Lei-
tung gefragt war: bei Entscheidungen, 
Gesprächen und Herausforderungen. 
Dabei verbanden sie ihren gemeindli-
chen Dienst mit der Kirchenkreisleitung 
– ohne Vorbereitung, Übergabe oder Ei-

fang, bei dem 
Johanna Reimers 
auch persönlich 
kennengelernt 
werden kann. 
Herzliche Ein-
ladung, auch 
aus unserer Ge-
meinde bei der 
Einführung mit 
dabei zu sein. 

Danke für einen außergewöhnlichen Dienst.
narbeitung. Sie haben diese Belastung 
getragen und sind geblieben, solange es 
nötig war.

Dafür gelten beiden mein großer Dank 
und mein Respekt!

Mein Dank gilt ebenso Ihnen in der 
Kirchengemeinde und den Familien. 
Denn diese Verantwortung bedeutete 
mehr Abwesenheit, weniger gemein-
same Zeit und manches Zurückstehen. 
Danke, dass Sie das mitgetragen haben!

Nun beginnt mit Johanna Reimers als 
Superintendentin ein neuer Abschnitt. 
Alexandra Powalowski und Hans-Georg 
Wieberneit bleiben in der Stellvertretung. 
Möge nun für sie beide aber mehr Zeit zu-
rückkehren: für Familien, Gemeinden, den 
eigenen pastoralen Auftrag und manches 
Weitere, das zu kurz gekommen ist.

Von Herzen: Danke!
Marianne Gorka 
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„Mich persönlich macht mein Glaube 
glücklich.“

Hape Kerkeling, u. a. Autor, Fernsehmoderator, 
Schauspieler, Regisseur, Synchronsprecher.

GEMEINDELEBEN

Liebe Kirchengemeinde Salzhausen- 
Raven,

voller Vorfreude stelle ich mich hier im 
Boten als neue Vikarin ab dem 1. Oktober 
2026 vor. Mein Name ist Maria Braatz und 
ich habe im Februar 2026 mein 1. Theo-
logisches Examen in Kiel bestanden. Mit 
meiner Familie – meinem Ehemann, un-
seren zwei Kindern sowie Hund und Ka-
ter – ziehe ich im September frisch aus 
Schleswig-Holstein zu Ihnen in die wun-
derschöne Lüneburger Heide.

Für die Hilfe rund um die Wohnungs-
suche möchte ich mich – auch im Namen 
meiner Familie – herzlich in und außer-
halb der Gemeinde bedanken. Ich bin 
dankbar, dass wir so freundlich willkom-
men geheißen werden, und freue mich 
auf viele Begegnungen in dieser aufge-
schlossenen Gemeinde.

Die vor mir liegende praktische Ausbil-
dungszeit möchte ich genau dafür nutzen: 
Ich möchte Sie gerne kennenlernen, die 
vielfältige Gemeindearbeit miterleben 
und den christlichen Glauben in all seinen 
Facetten und Lebensmomenten teilen. 

Neue Vikarin stellt sich vor

Mich faszinieren Menschen und ihre Le-
bensgeschichten; von jeder Altersstufe 
lerne ich immer wieder neu dazu. Und 
mich fasziniert Gottes Geschichte mit 
uns: wie Jesus Christus uns begleitet und 
auf welche Weise wir mit ihm leben.

Ich freue mich auf die Zeit mit Ihnen in 
der Kirchengemeinde Salzhausen-Raven 
und stelle mich am 8.11. persönlich im 
Gottesdienst vor.

Ihre Maria Braatz
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Highlights aus der Region

Ashausen: Donnerstagabend mal anders
Am Donnerstag, den 3.9. um 18 Uhr in der St. 

Andreas Kirche Ashausen: Mitten in der Woche 
rauskommen, durchatmen, zur Ruhe finden. Eine 

gute Zeit mit Musik vom Gospelchor „Wings of 
Faith“,  Worten von Pastorin Deborah Siemer-

mann und kleinen Geschichten. 

Winsen: offenes Singen am 6.9.
Von 17 bis 19 Uhr kann jeder in die St.-Marien-Kirche 
kommen und den gemeinsamen Klang der Stimmen 
erleben. Die meist deutschsprachigen Lieder haben 
kurze Texte, die sich leicht über das Hören aufnehmen 
lassen. Leitung: Joachim Goerke.

Pattensen: Jugendgottesdienst am 12.9. 
Das Team um EC-Jugendreferentin Desirée Güth 

lädt ein zum Jugendgottesdienst von 19 bis  
20 Uhr nach Pattensen. 

Pilgern in der Heide
Die Tagestour von 15 km startet am 9.10. um 
9.30 Uhr in Undeloh auf den Wanderpark-
platz. Auf dem Rundweg gibt es Pilgerimpulse 
und Gelegenheit zum Reden und Schweigen. 
Wichtig ist: gutes Schuhwerk, kleiner Wander-
rucksack, Sonne- und Regenschutz, Picknick, 
genügend Trinkwasser. Anmeldung bei der Kir-
chengemeinde St. Marien Winsen unter 04171 
4030 oder KG.Marien.Winsen@evlka.de. 

TERMINE
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Scary Church Story in Winsen am 30.10.
Das Team erzählt zum sechsten Mal Kirchen-
geschichte für Erwachsene auf fantasievolle 
und unterhaltsame Weise. Beginn: jeweils 19 

und 20 Uhr in der St.-Marien-Kirche. Die Gäste 
erwartet eine Lichtshow mit Nebel, Musik und 

spannenden Schauspieleinlagen. Der Eintritt 
ist frei. Spenden sind willkommen.

Workshop zum Andachtschreiben
Wie schreibe ich eine Andacht, die ankommt und be-
wegt? Mit dieser Frage setzt sich der Andachts-Work-
shop für Jugendliche am 9. Oktober auseinander. 
Treffpunkt: abends in Tespe. Mehr Infos bei Kir-
chenkreisjugenddiakonin Johannina Wenk (0151 
44825178 oder kkjd.winsen@evlka.de).

Pilgern auf jüdischen Spuren in Winsen
Der Weg von ca. 4 km führt durch Winsen zur St.-Ma-
rien-Kirche, zum jüdischen Friedhof und entlang der 
Stolpersteine. Pilgerimpulse und Zeiten der Stille sind 
Teil des Ganzen. Beginn: 8.11., 14.30 Uhr am Museum 
im Marstall. Kosten: 3 € pro Erwachsenen. Anmeldung 
beim Museum im Marstall (04171 3419,  
info@museum-im-marstall.de). 

Ökumenischer Gottesdienst zur Kampagne 
„NEIN zu Gewalt an Frauen“ 

Der Gottesdienst wird von der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Petrus, der Caritas, der Beratungsstelle 

für gewaltbetroffene Mädchen und Frauen der 
Diakonie sowie dem Kirchenkreis Winsen vorberei-
tet. Er findet am 27.11., ab 18.30 Uhr in der kath. St. 

Petrus-Gemeinde in Buchholz (Lüneburger Straße 
23) im Rahmen der 16-Tage-Kampagne gegen

Gewalt an Frauen und Mädchen statt. 

TERMINE
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TERMINETERMINE

Die folgenden Seiten bieten einen gebündelten Überblick über besondere Ver-
anstaltungen in der Gemeinde. Die Gottesdienste finden sich wie gewohnt in der 
Heftmitte. 

Tauschparty
Kleidung, Bücher, Spiele und Puzzles können am 5.9. im 
Gemeindehaus Salzhausen getauscht werden. Vorher bitte bei 
Swantje Frahm anmelden (swantjekaroline@t-online.de). Von 
12 bis 13 Uhr wird angeliefert, anschließend sortiert und ab 
18 Uhr öffnen die Türen zur Tauschparty. 

Terminübersicht

Punkt 7 wieder regelmäßig
Nach den Konzerten des Orgelsommers lädt das Punkt-7-Team nun freitags, einmal 
im Monat zu den Punkt-7-Andachten ein: jeweils 19 Uhr in der Salzhäuser Kir-
che. Eine halbe Stunde innehalten und Ruhe und Besinnung finden: 11.9., 16.10., 
13.11., 11.12. 

Themen für die Seniorennachmittage in 
Salzhausen
Für die zweite Jahreshälfte gibt es für die Seniorennach-
mittage wieder interessante Themen und Gäste. Beginn 
ist jeweils um 15 Uhr. Für Kaffee und Kuchen ist auch 
gesorgt: Am 10. September steht Südostasien auf dem 
Programm und der Bericht über dortige soziale Brennpunkte. Am 8.10. ist Pastorin 
Martina Kämper zu Gast mit dem Thema: „Demenz - was ich über diese Krankheit 
wissen sollte“. Beate von Koschitzky gestaltet am 12.11. den Seniorennachmittag 
mit „5-Minuten-Geschichten zum Schmunzeln“.

Familiengottesdienst mit KU4-Begrüßung 
Der nächste Familiengottesdienst findet am 6.9. ab 11 
Uhr in der Salzhäuser Kirche statt. Das Thema diesmal: 
„Was wir teilen“. Außerdem werden die  Konfis des neuen 
KU4-Jahrgangs begrüßt.
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TERMINETERMINE

Diakoniegottesdienst mit Kinderchor 
 Am 13. September ist der Gottesdienst um 11 Uhr 
in Salzhausen besonders geprägt vom Thema Dia-
konie und Nächstenliebe. Dabei werden auch neue 
Mitarbeiter aus dem Diakonischen Werk Winsen 
bei uns eingeführt. Außerdem ist der Kinderchor 
unserer Gemeinde zu hören.  

Jugendgottesdienste 
Ein großes und junges Vorbereitungsteam 
plant schon die nächsten Jugendgottesdienste: 
am Sonnabend, 26.9., 19 Uhr in der Ev. Ge-
meinschaft Gödenstorf (Hauptstr. 32) und am 
13.12. um 17 Uhr in Salzhausen. Eingeladen 
ist jeder. 

Gospelchor Lüneburg in Raven
Am 13.9. ist ab 17 Uhr der Gospelchor Lü-
neburg in der Ravener Kirche zu hören. Mit 
dabei auch eine Liveband. Vorverkauf: 15 €, 
Abendkasse: 18 € - weitere Infos s. S. 31.

Kirch- und Markttag am 20.9. 
Um 10 Uhr startet der Kirch- und Markt-
tag mit dem Gottesdienst zum Thema 
„Mehr Himmel wagen“ draußen hinter 
der Kirche. Felix Gehring predigt und 
beim gemeinsamen Singen begleitet die 
Lobpreisband. Alle weiteren Infos dazu 
s. S. 42.
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TERMINE

Friedhofsgespräche auf dem 
Soderstorfer Friedhof
Nach längerer Pause gibt es am 30.9. um 10 Uhr 
wieder ein Gesprächstreff auf dem Soderstorfer 
Friedhof. Herzlich eingeladen sind alle, für die 
der Friedhof ein wichtiger Ort in ihrem Leben 
ist und die sich gerne mit anderen austauschen 
möchten. Für Tee und Kaffee ist gesorgt.

Jugendfreizeit an der Ostsee
Vom 19. bis 23. Oktober findet die Ju-
gendfreizeit in Heidkate an der Ostsee für 
alle nach der Konfirmation statt. Weitere 
Infos und die Hinweise zur Anmeldung bei 
Nikola von Holt finden sich auf S. 43.

Gottesdeinst up Platt mit 
Posaunen
An Sünnach, dan 27.9., find de Got-
tesdeinst up Platt statt. Mit dorbi 
sün och de Posaun von de Evange-
lische Gemeinschaft ut Gödenstörp. 
De Leitung hett Wiebke Alex und de 
Beginn vun`n Gottesdeinst is Klock 10 
in Raben. 

Erntedank am 4. Oktober
Der Klassiker, der an Erntedank gesungen wird: „Wir 
pflügen und wir streuen“. An beiden Gottesdiensten 
am 4. Oktober ist er auch in diesem Jahr zu hören: 
um 10 Uhr in Raven (mit Abendmahl) und um 11 Uhr 
in Salzhausen. Herzliche Einladung. 
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TERMINE

Reformationstag –  
Stationenweg und Konzert 
am Abend
Das Familiengottesdienst-Team 
bereitet für den 31.10. einen be-
sonderen Impuls vor: Rund um die 
Salzhäuser Kirche gibt es von 11 bis 
13 Uhr kreative Stationen, die den 

Feiertag thematisieren. Um 12 Uhr gibt es Musik und eine kleine Andacht 
in der Kirche. Der Stationenweg ist geeignet für „Jung und Alt“.

Am Abend des Reformationstags findet in 
Raven um 17 Uhr ein Barock-Konzert des Trios 
Chiesa del Villaggio in der Ravener Kirche 
statt. Infos zum Programm s. S. 31.

Um 16.30 Uhr wird in Raven die Ge-
schichte von St. Martin in der Kirche 
aufgeführt. Anschließend ziehen die 
Familien mit Liedern und Laternen 
durchs Dorf. Beim Lagerfeuer mit 
Würstchen und Getränken klingt der 
Abend aus.

Gottesdienst mit Gospelchor und 
neuer Vikarin – am Abend St. 
Martins-Umzug in Raven
Am 8. November gestaltet der Gospelchor 
den Gottesdienst um 11 Uhr in Salz-
hausen mit. Wer die neue Vikarin, Maria 
Braatz (s.S. 19), gern persönlich begrüßen 
möchte, kann dies in diesem Gottesdienst 
tun – sie wird sich vorstellen. 
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TERMINE

Lobpreisgottesdienst
Richtung Ende des Jahres lädt das Lobpreis-Team 
wieder in die Salzhäuser Kirche ein: am 20.11. um 
19 Uhr – ausnahmsweise am Freitagabend. Die 
Band begleitet den Abend voller Musik und neuerer 
Lieder. Herzliche Einladung. 

Orgelkonzert in Raven 
„Orgel kurz nach 6“: am Sonnabend, 
den 14. November 2026, spielt Peter 
Powalowski in der St.-Martins-Kir-
che in Raven Orgelmusik zum Ende 
des Kirchenjahres. Es erklingen 
Werke von J.S. Bach, W.A. Mozart 
und F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Beginn: Nach dem Sechs-Uhr-Läu-
ten um circa 18:05 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. 

Drei Veranstaltungen am Ewigkeitssonntag 
Wer in den letzten 12 Monaten einen Angehö-
rigen verloren hat, ist besonders zu den beiden 
Gottesdiensten am Ewigkeitssonntag, den 22.11., 
eingeladen – 10 Uhr in Salzhausen und 11 Uhr 
in Raven. Eingeladen sind darüber hinaus alle 
anderen, die sich erinnern wollen. 

Ab 15 Uhr findet in der Friedhofskapelle in 
Salzhausen eine musikalische 

Andacht statt. Diese gestalten der Klei-
ne Chor, Petra Kalusa an der Querflöte 
und San Zoe Thoma an der Truhenorgel. 
Es werden Werke von Fauré, Gounod, 
Händel und Rutter zu hören sein sowie 
Lieder und Texte von Dietrich Bonhoef-
fer und aus der Bibel. Herzliche Einla-
dung!
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TERMINE

Start in die Adventszeit: Singen am Turm und Andacht 
zum 1. Advent
Das erste Adventswochenende mit dem 
Weihnachtsmarkt in Salzhausen wird mit 
Adventsliedern am Salzhäuser Glocken-
turm eingesungen: Freitag, 27.11., 18 Uhr 
mit den Gödenstorfer Bläsern. Die Stiftung 
sorgt für warme Getränke. 

Der Weihnachtsmarkt kann am ersten 
Adventssonntag um 17 Uhr mit einer 
musikalischen Andacht in der Salzhäuser 
Kirche ausklingen.

Ausblick: Calmus-Ensemble in Raven 
Am dritten Adventssonntag, den 13.12., wird das 
namhafte Vokalquintett „Calmus-Ensemble“ aus 
Leipzig in der Ravener Kirche auftreten. In ihrem 
Programm „Christmas Orat orio“ nehmen sie das 
Weihnachtsoratorium von Bach auf kammermu-
sikalische Weise auf. Das Konzert beginnt um 
17 Uhr. Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen 
werden noch bekannt gegeben. 

„Wie ich mit den Menschen umgehe, da kann es schon einen 
Unterschied machen, ob ich an Gott glaube oder nicht.“

Prof. Harald Lesch, Astrophysiker, Wirtschafts-
journalist, Fernsehmoderator
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Gottesdienste bis November 2�026

2026 Uhr* Kirche Leitung Bemerkung

So. 06.09.
14. So. n. Trinitatis

10.00 Raven M. Alex

11.00 Salzhausen W. Alex Familiengottesdienst mit 
KU4- Begrüßung

Fr. 11.09. 19.00 Salzhausen Punkt 7

So. 13.09.
15. So. n. Trinitatis 11.00 Salzhausen A. Powalowski Diakoniegottesdienst mit 

Kinderchor

So. 20.09. 
16. So. n. Trinitatis 10.00 Salzhausen F. Gehring Kirch- und Markttag,  

Kindergottesdienst

Sa. 26.09.

10.00-
12.00 Raven W. Alex Kinderkirche

19.00 Gödenstorf Jugendgottesdienst

So. 27.09.
17. So. n. Trinitatis 10.00 Raven W. Alex up Platt, mit Posaunen

So. 04.10.
Erntedank

10.00 Raven P. Powalowski mit Abendmahl

11.00 Salzhausen M. Alex mit Kirchenchor

So. 11.10.
19. So. n. Trinitatis 11.00 Salzhausen C. Arndt

Fr. 16.10. 19.00 Salzhausen Punkt 7

So. 18.10. 
20. So. n. Trinitatis 10.00 Raven A. Powalowski

So. 25.10. 
21. So. n. Trinitatis 11.00 Salzhausen W. Alex

Sa. 31.10. 
Reformationstag

11.00-
13.00 Salzhausen W. Alex und Team Stationenweg

12 Uhr Andacht

So. 01.11.
22. So. n. Trinitatis 10.00 Raven M. Alex
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*	 Um 10 Uhr feiern wir einen klassischen Gottesdienst mit Wechselgesängen. Um 11 Uhr feiern wir
einen Gottesdienst in freierer Form.

Informationen zu Taufgottesdiensten und Taufen im Gottesdienst erhalten Sie im Kirchenbüro (s. S. 54).

Gottesdienste bis November 2�026

2026 Uhr* Kirche Leitung Bemerkung

So. 08.11.
drittl. S. d. Kj

11.00 Salzhausen M. Alex mit Gospelchor und 
Vorstellung Vikarin

16.30 Raven A. Powalowski St. Martins Fest mit 
Laternenumzug

Fr. 13.11. 19.00 Salzhausen Punkt 7

So. 15.11. 
vorl. s. d. Kj
(Volkstrauertag)

10.00 Salzhausen W. Alex parallel Kindergottesdienst

10.00 Raven A. Powalowski

Mi. 18.11.
Buß- und Bettag 16.00 Raven 

(Gemeindehaus) A. Powalowski Kaffee und Andacht

Fr. 20.11. 19.00 Salzhausen Team Lobpreisgottesdienst

So. 22.11. 
Ewigkeitssonntag

10.00 Raven A. Powalowski

11.00 Salzhausen M. Alex mit Kirchenchor

15.00 Friedhof 
Salzhausen Kleiner Chor Kleiner Chor

Sa. 28.11. 10.00- 
12.00 Raven A. Powalowski Kinderkirche

So. 29.11.
1. Advent

10.00 Raven M. Alex

17.00 Salzhausen A. Powalowski musikalische Andacht zum 
Weihnachtsmarkt

So. 06.12. 
2. Advent

10.00 Raven W. Alex

17.00 Salzhausen W. Alex Familiengottesdienst
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05. September 	 10 Uhr	 Kirche Kunterbunt	 Felix Gehring

06. September		  KEIN GODI	

13. September	 11 Uhr	 Mit Geburtstagssegen,  
			   Kidsclub 	 n.n.

20. September	 10 Uhr	 Gottesdienst beim 
			   Kirch – und Markttag	 Felix Gehring

27. September 	 17.30 Uhr	 „Mit Gott erlebt“
			   und Bistro	 Felix Gehring

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

04. Oktober	 15 Uhr	 Erntedank mit Kuchenbuffet 
			   und Kidsclub	 Felix Gehring

11. Oktober	 11 Uhr	 Mit Geburtstagssegen 	 Felix Gehring

18. Oktober	 11 Uhr	 Mit Kidsclub	 Martina Vick

25. Oktober	 17.30 Uhr	 „Mit Gott erlebt“
			   und Bistro	 Georg Grobe
				    (ehem. Vorsitzender des HVLG)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

01. November	 11 Uhr	 Mit Geburtstagssegen
			   und Kids Club	 Antje Elvers
				    (ehemalige Jugendmitarbeiterin 
				    im EC Gödenstorf)

08. November	 11 Uhr	 Mit Abendmahl	 Felix Gehring

15. November	 11 Uhr	 Mit Kidsclub	 Felix Gehring

22. November	 11 Uhr		  Felix Gehring

29. November	 17.30 Uhr	 „Mit Gott erlebt“ 
			   und Bistro	 Felix Gehring

GOTTESDIENSTE

Evangelische Gemeinschaft
Gödenstorf
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GEMEINDELEBENGEMEINDELEBEN

Der Gospelchor Lüneburg lädt ein zu 
seinem Konzert am 13.9. ab 17 Uhr (Ein-
lass ab 16.30 Uhr). Unter der Leitung von 
Joana Toader präsentiert der 
Chor ein abwechslungsreiches 
Programm mit kraftvollen Gos-
pels, gefühlvollen Balladen, 
aber auch einigen Popsongs. 
Begleitet wird er dabei von ei-
ner Live-Band. Karten für 15 € 
gibt es im Vorverkauf bei der 
Buchhandlung Hornbostel in 

Gospelchor Lüneburg in Raven
Salzhausen oder der Tourist-Info in Ame-
linghausen. Abendkasse: 18 €.

Der Gospelchor Lüneburg freut 
sich auf einen Abend voller 

Musik, Freude und bewegender 
Momente. 

Das Ensemble „Chiesa del villaggio“ 
(zu deutsch „Dorfkirche“) ist am 31. 
Oktober ab 17 Uhr in der Ravener Kir-

Barockmusik zum Reformationstag  
in Raven

che zu hören. Das Trio präsentiert in 
der Besetzung Blockflöte(n), Viola da 
gamba und Cembalo Werke des franzö-

sischen Barockkompo-
nisten Joseph Bodin de 
Boismortier. Die Viel-
falt von Boismortiers 
Kompositionen lässt 
einen abwechslungsrei-
chen Abend mit einem 
Querschnitt durch sein 
Werk erwarten – ange-
reichert mit Daten und 
Ereignissen aus seinem 
Leben und der dama-
ligen Zeit. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.
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Chöre

Seniorennachmittag 
Salzhausen  
2. Do. im Monat, 15 Uhr,
Gem. Salzhausen,
Peter Klindworth,
Deti Kanefendt

Senioren

Zwergenkirche für Kinder 
von 0 bis 4 Jahren
1 x im Monat 16 - 17 Uhr, 
Gem. Salzhausen,  
Wiebke Alex

Spielstunde für Kinder von 4 
bis 8 Jahren
donnerstags 16 -17 Uhr, Gem. 
Salzhausen, Swantje Frahm

Pfadfinder 
montags alle 2 Wochen 16 - 
17.30 Uhr, Gem. Salzhausen, 
Nikola von Holt

Kinderkirche (Raven)
letzter Samstag im Monat,  
10 - 12 Uhr, Gem. Raven, 
Alexandra Powalowski

MITmacher für Kinder von 
fünfter bis siebter Klasse 
1 x pro Monat, dienstags 
17 - 19 Uhr, Gem. Salzhausen, 
Nikola von Holt

JuGo – Jugendgottesdienst 
einmal im Quartal,  
Benjamin Krause

Ev. Jugend 
14-tägig am Dienstag oder
Freitag, von 18 - 21.30 Uhr,
Gem. Salzhausen, 
Nikola von Holt

Junge Erwachsene 
nach Absprache 
Gem. Salzhausen,  
Benjamin Krause

Kinderchöre  
montags
5 - 8 Jahre: 17 - 17.45 Uhr; 
9 - 13 Jahre: 17.45 - 18.30 
Uhr, Gem. Salzhausen,   
Karen Natorp-Henschen

Kirchenchor 
montags 19 - 20.30 Uhr,  
Gem. Salzhausen,  
Karen Natorp-Henschen

Gospelchor 
donnerstags 19.30 Uhr,  
Gem. Salzhausen,  
Andrea Koert

Kleiner Chor  
mittwochs alle 2 Wochen 
19.30 Uhr, Gem. Salzhausen,  
Ralf Werner

Bläserkreis Salzhausen  
ca. alle vier Wochen nach 
Absprache, Gem. Salzhausen, 
Uwe Hartmann

Telefonnummern:
• M. Abel: 04172-5534 
• W. Alex: 04172-2830 085
• 	M. Alex: 04172-2830 085
• S. Frahm: 04172-987 098

• E. Gellersen: 04175-8023 84
• 	U. Hartmann: 04173-6324
• 	N. v. Holt: 01515 1921150
• 	„InterZOB“: 04172-4319 228
• 	D. Kanefendt: 04172-8499

Kinder- und Jugend

GRUPPEN UND REGELMÄßIGE TREFFEN
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Sport

Bibelgespräch 
2. und 4. Dienstag im Monat, 
9.30 Uhr, Gem. Salzh., 
Wiebke Alex, Martin Alex

Lesekreis 
alle 6 Wochen nach Abspra-
che, Gem. Raven, Alexandra 
Powalowski

Besuchskreis Salzhausen, 
Besuchskreis Raven  
jeweils nach Absprache, 
Alexandra Powalowski,  
Martin Alex

Salzhäuser Caférunde 
letzter Samstag im Monat,  
15 Uhr Gem. Salzhausen, 
Hilka Müller-Franck

„Inter ZOB“ 
Hilfezentrum „Wir für die 
Samtgemeinde Salzhausen“, 
Warenausgabe Donnerstag 
11 Uhr (Check-In 10.50 Uhr), 
Kleidungsausgabe letzter 
Mittwoch im Monat 16 - 18 
Uhr, Achter´n Krankenhus 	
(Busbahnhof), Birgit Lubig 
und Carel Fritz

Förderverein Freunde der 
Kirchenmusik
Kontakt: Maike Abel

Weitere aktive Gruppen

Rheumaliga 
mittwochs 15 Uhr, 
Gem. Salzhausen,  
Deti Kanefendt

Rheumaliga  
freitags 10 Uhr + 11 Uhr, 
Gem. Salzhausen,  
Deti Kanefendt, 

Seniorensport  
samstags 9 Uhr (Männer),  
10 Uhr (Frauen), Gem. Salz-
hausen, Deti Kanefendt

Rollator-Sport  
donnerstags 10 Uhr,  
Gem. Salzhausen,  
Deti Kanefendt

Frauenkreis Lübberstedt
2. Dienstag im Monat, 15 Uhr, 
Lübberstedter Straße, Emilia
Gellersen

Frauenkreis Eyendorf 
1. Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, privat wechselnd, 
Kontakt über Irmgard
Salvers und Inge Kieselack

Frauenfrühstücksteam 
im Vorfeld des Frauenfrüh-
stücks, Alexandra  
Powalowski

Weltgebetstagsteam 
Januar bis März wöchent-
lich im Wechsel,  Alexandra 
Powalowski

Treffen für Frauen

GRUPPEN UND REGELMÄßIGE TREFFEN

• 	I. Kieselack: 04135-1424
• P. Klindworth 0160 - 959747 
• 	A. Koert: 04172-6757
• 	B. Krause: 0157 55542671
• 	H. Müller-Franck: 04175-297 

• 	K. Natorp-Henschen 01577 4147778 
• 	A. Powalowski: 04172-230
• 	I. Salvers: 04172-8474
• 	S. Schneer: 0175 237 8479
• 	R. Werner: 04131-855 2610
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Immer montags ab 17 Uhr erfüllt Kin-
dergesang das Gemeindehaus. Von 17 
Uhr bis 17.45 Uhr probt die Gruppe der 
jüngeren Kinder (5-8 Jahren), von 17.45 
bis 18.30 Uhr sind die Größeren dran 
(9-13 Jahre). Beide Gruppen freuen sich 
über Verstärkung. Mit Chorleiterin Ka-
ren Natorp-Hentschen werden christli-
che Lieder, aber auch 
freche Räuberlieder 
sowie Lieder aus an-
deren Ländern und 
Kulturen eingeübt. 
Mit Rhythmen und 
Tönen in Kopf-und 
Bruststimme entde-
cken die Kinder die 
Welt der Musik. 

So ganz neben-
bei trainieren sie 
Gedächtnis, Atem-
technik und Arti-
kulation. Infos und 
Kontakt über Diplom- 
Musiklehrerin Karen 
Natorp-Henschen:   

Kinderchor sucht Verstärkung
k.natorphenschen@googlemail.com, 
01577-4147778. Montags kann gern 
einfach mal reingeschnuppert werden. 

Nächste Auftritte: 13.9. um 11 Uhr im 
Gottesdienst in Salzhausen, 20. Dezem-
ber (4. Advent) um 17 Uhr in Salzhausen 
im Gottesdienst.

Der ambulante Pflegedienst für Salzhausen 
und Umgebung

 – Häusliche Grund- und Behandlungspflege

 – Ambulante Palliativ - Versorgung

 – Hauswirtschaftliche Unterstützung 

Tel.: (04172) 900 121
Sprechen Sie mit uns, wir 
helfen Ihnen gern !   

www.pflegeinsalzhausen.de

Pflege zu Haus
Salzhausen

(04172) 966 201
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Wer gute und tragbare Kleidung, Schu-
he (gebündelt), Handtaschen, Plüsch-
tiere, Federbetten, Bettwäsche oder 
Handtücher aussortieren und für einen 
guten Zweck spenden 
möchte, der kann das 
bei der diesjährigen 
Bethelsammlung: 

Die Annahmestelle 
ist vom 14. bis 15.9. 
auf dem PENNY-Park-
platz in Salzhausen 
von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Wichtig: Bitte nur 
blaue oder grüne 
Plastiksäcke (keine 
gelben!). Die „Bethel- 
säcke“ liegen im Ge-
meindehaus Salzhau-
sen oder in der Salz-
häuser Kirche. 

Bethelsammlung
Die Erlöse verwendet Bethel für di-

akonische Aufgaben. Die letzten Jahre 
war die Spendenbereitschaft außeror-
dentlich groß. Vielen Dank!

Spender und Helfer vor dem vollen Container im letzten Jahr.

„Das hat mich so ergriffen. Das ist wie Verliebtsein. Wenn du ver-
liebt bist, dann bist du bereit, deine Heimat zu verlassen, dich 
anders zu kleiden und du hast dann so Superkräfte. Und so war 
das bei mir mit Jesus. Ich war einfach so schockverliebt und spürte 
diese göttliche Liebe.“

Michael Patrick Kelly, Sänger, Songschreiber,  
Friedensaktivist
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Aus der Stiftung
Die Stiftung ist mit viel Freude an die Arbeit gegangen oder wird in nächster Zeit zu 
sehen sein. Einiges wird hier vorgestellt. 

Versorgungsstand beim Tauffest

Beim Tauffest an der 
Luhe in Soderstorf 
sorgte die Stiftung mit 
einer kleinen „Kaffee-
bar“ für gute Laune: 
Kekse, Kaffee, Tee 
und kalte Getränken 
sowie ein Fotopoint 
machten es den Gäs-
ten zusätzlich gemüt-
lich.

Dank für großzügige Unterstützung

Bei beiden Einschulungsgottesdiensten, 
einer Hochzeit und einer diamantenen 
Hochzeit wurde für die Stiftung gespen-
det. Auch größere Einzelspenden und 
Daueraufträge erreichten die Stiftung. 
Insgesamt sind so in den letzten Mona-
ten über 5000 € zusammengekommen. 
Ganz herzlichen Dank.

Mit solchen Zustiftungen wird 
langfristig die finanzielle Basis der 
Gemeinde unterstützt. Gespendet 
werden kann zu jeder Zeit oder zu be-
sonderen Anlässen wie Geburtstagen 
oder Jubiläen. Für alle Zuwendun-
gen erstellt die Stiftung eine Spen-

denbescheinigung. Kontoverbindung:  
Kirchenamt Winsen – Spendenkonto 
IBAN: DE15 5206 0410 0000 0564 80 
Verwendungszweck: 0-15797-198193 + 
Name + Adresse.
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Zelt beim Kirch- und Markttag
Im letzten Jahr gab es beim Kirch- und Markttag im 
Zelt der Kirchengemeinde einen Schlüsselanhänger 
aus Holz eines alten Balkens aus der Kirche. Der Er-
lös vergrößerte die Baumittel für die Generalsanierung 
der Salzhäuser Kirche. In diesem Jahr hat die Stiftung 
eine neue – künstlerische – Überraschung vorbereitet. 
Auch damit sollen die Mittel für die Sanierung weiter 
wachsen.

Beim St.-Martins-Fest in Raven
Wie in den letzten Jahren auch, wird die Stiftung beim St. 
Martins Fest am 8.11. ab 16.30 Uhr tatkräftig unterstützen. 
Nach dem Laternelaufen durchs Dorf sorgt sie für Stärkung 
mit (heißen) Getränken und Würstchen.

„Ich bete, dass WIR, alle die vielen, vielen, vielen Menschen auf 
der Welt, unsere göttlichen Inspirationen immer aus den guten 
richtungsweisenden Lehren von Jesus schöpfen mögen, damit wir 
zu lebendiger und konstant bleibender Nächstenliebe, Sanftmut, 
Nachsicht, Nachgiebigkeit, Gnade und Güte mit + für + zueinander 

hingezogen werden!“

Nina Hagen, Sängerin, Songschreiberin,  
Schauspielerin, Synchronsprecherin
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von 20 € nicht wesentlich überschreiten.
Abgabe der Päckchen bis zum 17.12. 

im Gemeindehaus Salzhausen zu den 
Öffnungszeiten Mo.: 9 - 12 Uhr, Mi.:   
16 - 18 Uhr, Do.: 10:30 - 12 Uhr. 

Alle, die sich an dieser Aktion betei-
ligen, laden wir als kleines Dankeschön 
ganz herzlich zu einem Kaffeetrinken am 
Montag, 11. Januar 2027. ein. Da können 
Sie uns, unsere Arbeit und die Kapelle 
in der PKL kennenlernen (Beschilderung 
Haus 33 oder Kapelle folgen).  Bitte mel-
den Sie sich dafür bis zum 6. Januar an 
unter: 04131 – 60221070. Wir freuen uns 
sehr, Sie persönlich kennenzulernen!

Annette Köster und Michael Thon,  

„VON MENSCH ZU MENSCH“  

	

Weihnachtspäckchen für Patientinnen  
und Patienten in der Psychiatrischen  

Klinik Lüneburg

Um diese Jahreszeit schon an Weihnach-
ten denken?!Ja, bitte, damit Sie genügend 
Zeit haben, sich vorzubereiten.

Das Seelsorgeteam der Psychiatri-
schen Klinik Lüneburg (PKL) bedankt sich 
ganz herzlich für die liebevoll gepackten 
Weihnachtsgeschenke für unsere Patien-
tinnen und Patienten! Damit haben Sie 
im vergangenen Jahr fast 400 Menschen 
eine überraschende Weihnachtsfreude 
beschert. Und auf den Stationen, vor al-
lem der Forensik, freuen sich viele der 
Mitarbeitenden bereits auf die Aktion. 

Damit die Patientinnen und Patienten 
auch in diesem Jahr am Heiligabend ein 
Päckchen bekommen – für viele ihr einzi-
ges Weihnachtsgeschenk – bitten wir Sie 
um Ihre Unterstützung. Verschenken Sie 
Weihnachtsfreude, indem Sie für einen 
Ihnen unbekannten Menschen ein Weih-
nachtpäckchen packen. Beliebt sind:

Kleine einfache Spiele, Schreibarti-
kel, Körperpflegeartikel, Kleinigkeiten 
zum Anziehen (Winteraccessoires, bitte 
neuwertig), Tabakwaren, alkoholfreie 
Süßigkeiten (bitte kein Obst und keinen 
Alkohol). 

Auch eine schöne Verpackung und ein 
Gruß per Karte rührt das Herz an!

Bitte suchen Sie den Inhalt Ihres Päck-
chens geschlechterneutral (M-F) aus oder 
markieren Sie es mit F(rau) oder M(ann). 
Verwenden Sie bitte einen Schuhkarton 
oder einen Karton in ähnlicher Größe. 
Wenn Ihr Päckchen Tabak(waren) enthält, 
schreiben Sie das bitte auf das Päckchen. 
Der Inhalt des Päckchens sollte den Wert 
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„Wir müssen tolerant sein – wirklich tolerant. Die Welt ist wunder-
bar, dieser Planet ist großartig. Aber er gehört nicht nur ein paar 
wenigen – er gehört uns allen. […] Ich weiß nicht, was der richtige 
Weg ist – ich weiß nur, was mein Weg ist. Und für mich ist das der 
richtige Weg. Ich habe nie daran gezweifelt. Für mich sind Gott und 

Jesus real.“

Jürgen Klopp, Fußballnationaltrainer

Vom 29.10. bis 17.12. startet ein neues 
Projekt in der Gemeinde. Deti Kanefendt 
bietet im Gemeindehaus Salzhausen 
Sport und Spaß am Rollator an. Das Pro-
jekt startet am Donnerstag, 29.10. um 10 
Uhr. Jeder und jede mit Rollator ist herz-

Sport am Rollator – neues Projekt  
startet

lich eingeladen, auch erst mal nur probe-
weise vorbeizuschnuppern und die Run-
de kennenzulernen. Wichtig: bitte den 
eigenen Rollator mitbringen. Anmeldung 
im Kirchenbüro unter 04172 280 oder di-
rekt bei Deti Kanefendt (0170 5776669). 
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Dr. Martina Schafmayer

Mobile  Kleintierpraxis

‒ Salzhausen und Umgebung
‒ Tel.: 0152 21 864 474
‒ www.tierarztpraxis-schafmayer.de

GEMEINDELEBEN

Der Kleine Chor Salzhausen freut sich 
über neue Sängerinnen und Sänger. 
Besonders in den Stimmen Sopran, 
Tenor und Bass wird Verstärkung 
gesucht. Chorerfahrung und Noten-
kenntnisse sind von Vorteil, aber vor 
allem Freude am gemeinsamen Sin-
gen ist gefragt.

Geprobt wird 14-tägig mittwochs 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Salz-
hausen. Interessierte können sich ger-
ne beim Chorleiter Ralf Werner (0151 
42348001) melden. Das nächste Mal 
ist der Kleine Chor zu hören bei der 

Mitsingen im Kleinen Chor
Andacht zum Ewigkeitssonntag um 15 
Uhr in der Friedhofskapelle Salzhausen.
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den Vorsitzenden Martin Alex
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Druck: GemeindebriefDruckerei, Eichenring 15a, 
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Die Tagespflege in häuslicher Atmosphäre
 – In kleiner Gruppe und nach persönlichen Bedürfnissen
 – Kurzweilig und abwechslungsreich (Ausflüge und 

vieles mehr)
 – Wir holen Sie ab und bringen Sie nach Hause

Tel.: (04172) 982 040
Sprechen Sie mit uns, wir 
helfen Ihnen gern !   

www.pflegeinsalzhausen.de

Tagespflege
Salzhausen

GEMEINDELEBEN

Neue Altardecken gesucht
Manchmal suchen alte Dinge ein neues 
Zuhause. Vielleicht könnte das mit einer 
Tischdecke auch so sein – als neue Al-
tardecke in der Kirche Salzhausen. Eine 
Spitze am Rand muss sie nicht haben 
(wird später angefügt), sie sollte aber 
120 bis 130 cm breit und 230 bis 240 
cm lang sein. Fragen dazu beantwor-
tet unsere Küsterin, Katharina Krieger 
(0151 18164618).

„Also ich bin ja ein gläubiger Mensch. Man kann auch sagen 
ein spiritueller Mensch. Ich glaube auf jeden Fall an Gott und 
dass da noch etwas ist.“

Lutz van der Horst, Comedy-Autor, Komiker, 
Fernsehmoderator
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Buntes Programm zum Kirch- und 
Markttag
Der Gottesdienst um 10 Uhr mit dem 
Thema „Mehr Himmel wagen“ bildet 
den Auftakt zum diesjährigen Kirch- und 
Markttag. Unter freiem Himmel hinter 
der Kirche predigt Felix Gehring; es wird 
ein kleines Theaterstück geben und die 
Band begleitet beim Singen. 

Ab 11 Uhr öffnen dann auch alle an-
deren Plätze – vom „Kleinen regionalen 
Spektakel“ erstmals an der Dörpschün, 
über die Rathausbühne, Schulstraße mit 
Flohmarkt, Eyendorfer Straße mit tra-
ditionellem Handwerk und regionalen 
Spezialitäten bis hin zur „Genußmeile“ 
an der Hauptstraße. An vielen weiteren 
Orten gibt es für die Besucher viel zu 
entdecken – z.B. Tanzen mit der InGe; 
der Heide-Express fährt wieder, das Rat-
haus ist geöffnet samt den Geschäften 
im Ortskern.

Rund um die Kirche bereiten viele hel-
fende Hände den ganzen Tag herzhafte 
und süße Verpflegung. Wer übrigens noch 
mit einer Torten- oder Kuchenspende et-
was Gutes tun will, melde sich bei Anke 
Villwok (04172 987047, anke-villwok@
web.de). Auf der Bühne hinter der Kirche 
ist im Laufe des Tages der Posaunenchor 
Gödenstorf zu hören, Klaviermusik von 
Felix Heuer, das Gesangsduo „Emma und 
Sarah“. Der Trachten- und Volkstanzkreis 

Luhmüh-
len ist 
zu erle-
ben und 
erstmals 
ein ukrai-
n i s c h e r 
Chor. Der 

„Marktplatz Kirche“ bietet darüber hi-
naus Kinderspiele, Schminken, Pfadfin-
derjurte, Souvenirs der Stiftungen, Infos 
der Ev. Gemeinschaft, sowie die durch-
gehend geöffnete Kirche – auch zum 
Thema „Mehr Himmel wagen“.

Die genauen Zeiten und wo was wann 
zu finden ist, wird natürlich beim Kirch- 
und Markttag zu lesen sein – und vor-
her in der Zeitung, im Internet und über 
Flyer. Wir laden herzlich ein und freuen 
uns auf viele Begegnungen.  
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Vom 19. bis 23. Oktober findet die Ju-
gendfreizeit in Heidkate an die Ostsee 
statt. Eingeladen sind alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren bzw. nach der Konfirmati-
on. Geplant sind unvergessliche Tage mit 
Strand und Meer, guter Gemeinschaft, 
spannende Aktionen, Spiele, Gespräche 
über Gott und das Leben sowie viel Zeit 
zum Lachen, Entspannen 
und Auftanken. Die Frei-
zeit kostet 120 €. 

Weitere Infos hat Di-
akonin Nikola von Holt  
(nikola.vonholt@evlka.de,  
0151 51921150). Anmel-
dung über QR-Code-Link: 

Raus aus dem Alltag – ab ans Meer!

Gesucht werden Kinder, die 
Freude daran haben, eine Rol-
le zu übernehmen und ge-
meinsam mit anderen die 
Weihnachtsgeschichte beim 
Heiligabend-Gottesdienst in 
Salzhausen um 15 Uhr zu spie-
len. Die Proben finden an fol-
genden Freitagen von 15.30 
bis 16.30 Uhr statt: 9.10., 
30.10., 6.11., 13.11., 20.11., 
27.11., 4.12., 11.12., 8.12.. 

Weitere Infos bei Di-
akonin Nikola von Holt  
(nikola.vonholt@evlka.de, 
0151 51921150). Anmel-
dung über QR-Code-Link:

Mitmachen beim Krippenspiel in  
Salzhausen
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Meine SeiteMeine Seite

Was kommt aus einer kaputten 

Kaffeemaschine? Kaputtchino!
Was ist gelb und kann nicht schwimmen? Ein Bagger. 
Findest du den Witz lustig? Nicht? Der Baggerfah-
rer auch nicht. 
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Zurzeit läuft bei mir immer wieder das 
neue Album „Hirte und König“ von YADA 
Worship. Am 23. Oktober sind sie Live in 
Lüneburg zu hören  (www.yadaworship.de) 
 – und ich freue mich schon riesig darauf! 

Bis dahin ist das Album für mich 
ein bisschen musikalische 
Einstimmung. Die Lieder 
hören, mitsingen, Texte 
entdecken – und dabei wächst 
die Vorfreude auf den Abend. 
Was ich an solchen Worship-
Konzerten besonders liebe, ist 
die Gemeinschaft. Mit vielen 
anderen Menschen zusammen 
zu singen, zu tanzen und den 
Glauben zu feiern, hat für 
mich eine ganz eigene Kraft. 
Da geht es nicht darum, still 
auf seinem Platz zu sitzen 
und zuzuhören. Man darf 
sich mitreißen lassen, laut 
mitsingen, sich bewegen und 
einfach mittendrin sein.

Genau diese Mischung aus 
Musik, Glauben, Gemeinschaft 

„Hirte und König“

Was ich gerade höre

und Lebensfreude macht solche Abende 
für mich besonders. Und deshalb heißt 
es bei mir momentan ziemlich oft: YADA 
Worship – „Hirte und König“. Damit ich 
im Oktober textsicher bin. 

Nadine Strauß

 Zu hören gibt’s das Album z.B. bei den gängigen 
Streamingdiensten oder als CD im Handel.
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(Foto-) Rückblicke

Zu Pfingsten fand ein großer Gottes-
dienst mit unserer Nachbargemeinde 
aus Kirchgellersen statt – auf dem 
Turniergelände in Luhmühlen. 

Ende Mai wurde im Ge-
meindehaus in Salzhausen 
die neue Superintendentin 
gewählt. Sie wird am 27.9. 
um 15 Uhr in Winsen in ihr 
Amt eingeführt (s. S.18). 

Weil es im Salzhäuser 
Gemeindehaus für den 
Seniorensport im Früh-
sommer etwas zu heiß 
war, wurde die Gymnastik 
an die Tische verlegt. 

Nikolaus Lemberg stellte die vielfälti-
ge Arbeit der Interessengemeinschaft 
(InGe) beim Seniorennachmittag vor. 
In diesem Jahr feierte die InGe ihr 
40jähriges Bestehen. Wer bei den 
nächsten Seniorennachmittagen zu 
Gast ist, findet sich auf S.22.
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Anfang Juni lud Diakonin Nikola von 
Holt mit ihrem Team zum Kinder-

kirchentag ein. Diesmal ging es 
zusammen in den Barfußpark – samt 

Picknick. 

Vier Tage voller 
Aktion, Gemein-
schaft, Musik, 
Glauben: Auch 
Jugendliche aus 
unserer Gemeinde 
waren beim dies-
jährigen Landesju-
gendcamp dabei. 

Am 7. Juni wurden neun junge Erwachsene nach ihrer fertigen JuLeiCa-Ausbildung für 
ihre Aufgaben eingesegnet. Zu diesem Gottesdienst waren auch alle Ehrenamtlichen 
der Gemeinde eingeladen, die hinterher bei Grillwurst und Mitbringbuffet gemütlich 
zusammensaßen. 



48

Viele Jahre fand das 
Antreten der Salzhäuser 
Schützenkompanie vor 
der Kirche statt. In diesem 
Jahr wurde es hinter ihr 
durchgeführt. 

Acht Täuflinge – vom Baby bis zur 
Jugendlichen – wurden in der Luhe 
in Soderstorf im Juni getauft. Die 
Stiftung sorgte mit Fotopoint und 
Versorgungsstation für zusätzlich 
tolle Atmosphäre.   

Andreas Bartelsen (links) zeigte 
eindrücklich die Funktionsweise 
von Orgeln allgemein. Verschie-
dene Pfeifen konnten auch in die 
Hand genommen werden, bevor 
es dann zur Führung an der Be-
cker-Orgel in Salzhausen ging. 
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Gleich drei kleine Anspra-
chen, Musik, Minitheater 
und leckeres Buffet – all 
das gab es beim JuGo im 

heißen Gemeindehaus. 
Hinterher sorgte eine Was-

serschlacht für die nötige 
Abkühlung. 

Bunt und 
fröhlich geht 
es zu beim 
Seniorensport. 
Die Termine 
sind auf S. 33 
zu finden. 

Jesus macht 5000 Menschen satt. Das zeigten neun Kinder der Gemeinde in einem 
kleinen Theaterstück beim Schützenfestgottesdienst in Garstedt auf. Wiebke Alex 
predigte dann zum Thema „Jesus: der beste Teiler“. 



Sich durch Musik an Gott wenden – das ist regelmäßig das Anliegen des Lobpreisgottes-
dienstes – so wie hier Anfang Juli. Der nächste findet am 20.11. um 19 Uhr in der  
Salzhäuser Kirche statt. 

„Zeit für Dich“ – das hatten 
Ehrenamtliche aus dem Be-
suchskreis. Sie luden unter der 
Leitung von Peter Klindworth 
bei kostenlosem Kaffee und 
Keksen zu Gesprächen auf dem 
Salzhäuser Markt ein. 

„Mission Himmelreich“ lautete das Thema bei den Kinderferientagen Anfang Augst. 36 
Kinder und 15 Teamer bastelten, feierten Andacht und spielten in fröhlicher Atmosphäre.  



Vorher-nachher-Bilder 
vom Salzhäuser Glocken-
turm. Deutlich zu sehen 
ist der Fledermauskot 
auf der linken Seite. 
Diesen beseitigten in 
ehrenamtlicher Arbeit die 
Fledermausexpertin Inge-
lore Plate und Christian 
Ehemann.

Vielfach gab es 
Standing Ovations 
beim diesjährigen 
Orgelsommer. Jeden 
Freitag um 18.30 
Uhr begeisterten 
namhafte Musiker 
die zahlreichen 
Zuhörer. Das 
Abschlusskonzert 
spielt am 4.9. Irene 
Roth-Halter aus 
Tägerwilen in der 
Schweiz. 

Bei den 
Einschu-

lungsgottes-
diensten in 
Salzhausen 
und Raven 

wurden die 
Erstklässler 

in ihren neu-
en Lebens-

abschnitt 
begleitet. 
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Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Die Erträge sind gut
Kraft zum Leben schöpfen − 68. Aktion Brot für die Welt
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„Früher haben wir unsere Kinder hauptsäch-
lich mit Enset ernährt, der so genannten 
Falschen Banane. Das war natürlich sehr 
einseitig, aber mehr hatten wir einfach nicht. 
Dank EECMY-DASSC haben wir dann Samen 
uns Setzlinge für Teff-Hirse, Gerste, Bohnen 
und Avocados erhalten. Zusätzlich haben 
uns Experten gezeigt, wie wir einen Kompost-
haufen anlegen und welcher Boden sich für 
welche Pflanze eignet. Die Erträge sind gut. 
ich kann die Ernte auf dem lokalen Wochen-
markt verkaufen. Und wir selbst ernähren uns 
viel ausgewogener. 

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Mit dem Geld, das ich auf dem Markt verdient 
habe, habe ich eine kleine Bar eröffnet. Am 
Anfang habe ich nur Tee und Kekse verkauft. 
Inzwischen konnte ich mein Angebot erwei-
tern. Es gbt jetzt auch Kaffee, ein paar Snacks, 
Softdrinks und Bier. Meine Bar ist ein kleiner 
Treffpunkt im Dorf geworden.“

Bild: Ethenesh (36), in ihrer Bar/Restaurant im 
Dorf Bokin in Äthiopien.
© Siegfried Modol
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Trauungen

Taufen

Beerdigungen

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen im Internet nicht.



Ev.-Luth. Kirchengemeinde Salzhausen - Raven
Hauptstraße 3a I 21376 Salzhausen I kg.salzhausen-raven@evlka.de  

Tel.: 04172 - 280 (SHS) I 04172 - 230 (RV) I www.kirche-salzhausen-raven.de
Konto: Kirchenamt Winsen-Luhe – Spendenkonto I IBAN: DE44 5206 0410 0105 6260 05

 Evangelische Bank eG (Bitte den Verwendungszweck,  Spende, Vorname, Nachname,  
Anschrift angeben - für die Spendenbescheinigung)
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Wiebke Alex
Pastorin 
Pfarrbezirk Garlstorf, Garstedt, Toppenstedt
Winsener Straße 1 I Salzhausen 
04172 - 283 0085 I wiebke.alex@evlka.de

Martin Alex
Pastor 
Pfarrbezirk Gödenstorf, Lübberstedt, Oelstorf, Salzhausen
Winsener Straße 1 I Salzhausen 
04172 - 283 0085 I martin.alex@evlka.de

Nikola von Holt
Diakonin

01515 192 1150  
nikola.vonholt@evlka.de

Peter Klindworth
Pastor
Altenseelsorge und Vakanzvertretungen 
0160 959 747 18
peter.klindworth@evlka.de

Mirjam Albers
Kirchenbüros Salzhausen und Raven 
Hauptstraße 3a I  Salzhausen I 04172 - 280
Kirchweg 7 I Raven I 04172 - 230
kg.salzhausen-raven@evlka.de

Susanne Schnerr
Küsterin Raven
0175 237 8479 Öffnungszeiten 

Kirchenbüros:
•	Salzhausen:

Mo. 9 - 12 Uhr,  
Mi. 16 - 18 Uhr,  
Do. 10.30 - 12 Uhr

•	Raven:
Di. 9.30 - 13.30 Uhr

Alexandra Powalowski
Pastorin 
Pfarrbezirk Eyendorf, Luhmühlen, Putensen, Raven, Rolfsen,  
Soderstorf, Schwindebeck, Vierhöfen, Wetzen
Kirchweg 7 I Raven I 04172 - 230  
alexandra.powalowski@evlka.de

Für Sie da ...

Katharina Krieger
Küsterin Salzhausen
0151 1816 4618
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Wichtige Ansprechstellen außerhalb unserer Kirchengemeinde

Telefonseelsorge: 	 Evangelisch, gebührenfrei!	 0800 - 111 0111	
           	 Katholisch, gebührenfrei! 	 0800 - 111 0222
Kinder- und Jugendtelefon: 	Rat und Hilfe von montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr, Tel.: 116 111

Geschäftsstelle, Soziale Beratung, Schwangerenberatung:
	 Im Saal 27, 21423 Winsen	 04171-692 60
Flüchtlingsberatung: 	 Neue Straße 8, 21244 Buchholz	 04181-219 79 40
Lebens- und Familienberatung: 	 Im Saal 27, 21423 Winsen	 04171-639 78
Schuldnerberatung: 	 Im Saal 27, 21423 Winsen	       04181-217 181
BISS - Beratungs- und Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt im Landkreis Harburg	04171- 600 88 50
Hilfe bei Sucht: 	 Im Saal 27, 21423 Winsen	 04181- 4000

Diakonisches Werk der Ev. - luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen

Martin Alex (Vors.)	 Salzhausen
Wiebke Alex	 Salzhausen
Henning Bahn	 Salzhausen
Kirsten Bentlage	 Raven
Swantje Frahm	 Salzhausen
Christel Lünemann-Gurr	 Salzhausen
Christian Lubig (Stv. Vors.)	 Salzhausen
Frithjof Plautz	 Salzhausen

Alexandra Powalowski	 Raven
Anja Preiß	 Garlstorf
Jens-Achim Protzen	 Garstedt
Nadine Strauß	 Garlstorf
Alexandra Sudrow	 Luhmühlen
Werner Tasche	 Toppenstedt
Anke Villwok	 Oelstorf

Kirchenvorstand Salzhausen - Raven

ADRESSEN

Stiftung Salzhausen - Raven
Kuratorium: 
Cornela Arndt	 Garstedt 
Kirsten Bentlage (2. Vors.)	 Raven 
Verena Brammer	 Raven 
Michael Danne	 Salzhausen 
Swantje Frahm	 Salzhausen 
Corinna Heuer	 Schwindebeck 
Christel Lünemann-Gurr 	 Salzhausen 
Frithjof Plautz	 Salzhausen 
Jens-Achim Protzen (1. Vors.)	 Garstedt
Kontoverbindung der Stiftung:  
Kirchenamt Winsen – Spendenkonto I IBAN: DE15 5206 0410 0000 0564 80
Evangelische Bank eG I Verwendungszweck: 0-15797-198193  
(bitte Vorname, Nachname, Anschrift angeben - für die Zuwendungsbescheinigung)
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Gott im Himmel  
und erst recht auf der Erde, 

bei dir gilt nicht Schwarz oder weiß,
nicht lockiges Haar oder Glatze.  

Bei dir gilt nicht Schnurrbart oder Sommersprossen,
nicht Kopftuch oder Tattoo.

Du kennst keinen Pass.  

Bei dir gilt ein Herz,
das Gutes will.

Bei dir gilt: Mensch.  

Erinnere uns,
falls wir‘s vergessen.

Amen

(Autor unbekannt)


